
» »scheint täglich
mit » «- nähme der

»vuu « und Festtag«.

Preis vierteljährlich
iier 1.10 mit Träger,
loh» 1.20 im Bezirk- ,

und 10 bm Bekehr
1LS im übrige»

Württemberg 1LK
MonatSabomremeutS

»ach « erhält»» .

Ml Gkskllslhksttt.
AM-mi>KiM-Klckf»rdkl GrrMsMK Nv>d.

I « enspr«ch»» Hl». SV. 8 » . Hayrgang. Ionnfpmocho » Mm. SV.

Anzeigen-Sebühr
f. d. ispalt . Zeile aus
gewöhn!. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübcheu.

Jllustr . SountagSblatt
und

Tchwäb . Landwirt.

M 3S5 Kreitag, dm 17. Aezemöer 1S0S

Nagold.
Die Ortsarmenbehörde hat beschloffeu, auch h«rer

wieder die

Mmjahrswunsch-
Kntheöungskarten

eiuzusührrn.
Wer eine « arte i« Preis von mindestens 1 ^

Sei - er A mespflege, Siadtpfleger Leus, entnimmt,
von de« wird angesomme», daß er ans diese Weise
seine Bratalotiou dardringt ' und ebenso seinerseits
ans Besuche nnd Sarteozusendnaqen verzichtet.

« !r raden zs zahlreicher Beteiligung « tt dem
Anfüges -in, datz die Liste der Teilnehmer noch züttg
vor de« IahreSschlvß i« Gesellschafter betaust
gegeben Md daß der Ertrag der « arten unter die
verschämten Ha«Sar « eu verteilt wird.

De« 9. Dezember 1909.

Die Vorstände der Ortsarmendehiirde:
gez. Stv . Rerz . Stadtsch . Vrodbeck.

«»Mches.
Bekanntmachung des « . Zentralstelle.

Surfe für Maurer «ud Stein - »«er.
Im Falle genügender Beteiligung finde» im Januar

mrd Februar 191S folgende « arsr für Maurer und Steig.
Hauer statt:

1. in der Zeit vom 7. biS 20. JauNEt 1910 n«d i«
der Zeit vom 31 . Jasaar di» 12 . F -vraar isio j - ei«
14ttatq,r «urS «ft Uaterrichr t« Aufbau von Böge».
Ärwölsea nab Treppen i« Gru «drtß und Schnitt , i«
AMragra von Schablonen «ad Einzelheiten für die Rüst¬
ungen. im Herstellen von Rsdelleu iu Gips , irr Flächen-
und « örpttderrchnuLtz sowie iu der « sstrubrrechuuug ein-
zrlner Sauarbeiten;

3. iu drr Zeit vom 21 . bis 27 . Jarvsr 1910 sowie
vs» 14. bis 19. Februar 1910 je etu eiuwöchentUcher
Kurs mit Unterricht iu drr « snst ukriou einfacher Treppen
in Stet », Erwittet « von Treppen für eine» bestimmten
Grundriß , im Anfragen der Stufen Md im Modellieren.

Die Kurse stehen uvtrr drr Oberlerrnnüg drr Berat-
lwgLstrlle für das Baugewerbe. Als SurSlehrcr find die
Herrea Karl Kreß »ud Hermann Gabler in Lustnau bet
Lübirgeu besttwmt. Die « mse studeu w Lübivgeu statt.

Als Leiluehmer werde« ia erster Lluir t« Laude au-
sässtgr selbkändge Handwerker «ud Geselle« zugrlaffeu,
Nichtwü-ttemberger nur soweit er der versüsirarr Platz
erlaubt

Alls deu Spuren des Verbrechers.
Bo» Tr . Erwtu Rex.

(Schl»- .) (Nachdruck verböte».)

Nicht wrniger interessant uad wichtig ist die Beaut-
wortuug der Frage , ob es sich um Mord oder Selbstmord
haudrlt . Lieg. z. B . eiu ErhäsgungSfall vsr , so g St die
Lage, tu der der Leichra« bei der ersten Befichtigoug ge-
lulldku wird, leicht zu Jrrtümeru Anlaß . ES kommt vor,
daß die L iche nicht auiSgefprochm iu hängender Stellarg
gefaud.' s wird ; bald stehru dir Füße ans dem Boden aus,
bald fitzt der Tote auf der Erde , oder er liegt fast ganz laug-
aalg -streckt, so daß uur Kopf und Hals noch durch Sie
Schlinge gehsbe» werde». Iu solchen Fällen iS « an vrr-
sucht, eher a» Mord als au Selbstmord zu denken; und
»och kan« « au fitz hierin sehr oft täuschen. Mas maß im
Auge behalten, daß »ich! immer eia regelrechtes Hängen
nötig ist. vm dm Tod dur» Selbstmord hrrbeiznführeu.
Jeder Krtmkmltst eatstust sich des Lufjeheu erregeadru
Selbstmordes deS Prinzen von Coude, der fich au seine«
Feusterriegel mit Hilf- eines TascheutncheS aufhäugte , das
an diese« Niegel befestigt war ; durch dessen Schlinge hatte
er eiu zweiter Tuch gezogen und sich um deu Hals gelegt
Einer der Haup 'gründe für die Annahme einer Mo dev
stützte sich damals daranf , daß di« Leiche mit de« Füß -n
aus dem Bodeu stehend gefunden wurde, während die Ver¬
teidigung dieses Umstand der allmählichen Dehnung der
TafchevtSch« zufchrieb. Niemand ist iu diesem Prozeß auf
de» Gedanken gekommen, daß auch bei Selbstmord der
52 -tutretru kan», ohne daß die Füße zverft ftri in der
Last schweben. Dr . « . Mtnovlei. der diese Frage eiugeheud

Als Uaterrich'Sgeld hibeu Maurer und Steiuhauer,
die i« Land ansässig find, für dir Teilnahme au dem 14-
tägigen Kurse 15 für diejenige au de« einwö- tätlichen
Kurse 10 für Lülashme au den beiden aufeinander,
folgenden « arsea 20 ^ zu bezahlen, sonstige Teilnehmer
2b , 1b und 30 Das UatrrrtchtSgeld ist vor Beginn
de» Kurses durch Bermtttlaug der KarSlrhrer au da?
Kaffeuamt drr I« . Zentralstelle für Gewerbe und Handel
za bezahle«.

Nlhere Auskunft über die Kurse erteilen die beiden
KarSlrhrer uum'ttelbar.

Aumrlduugeu find bis zu« SO . Dez . d. I . bei der
K. Zentralstelle für Bewerbe und Handel eiszureiche».
Dabei ist aozugeben, ob der zwei- oder rtnwöcheatliche Karr
oder ob beide Kurse besucht werde« wolle-, und ob die
Zuteilung , a de« Januar , oder Februar -Karse erwünscht
ist oder ob die Znteilnug za de« rinzrlneu Kurse der
Zentralstelle übrrlaffm wird . Außerdem sollen aus der
Anmeldung uebru dem Name« BerufSsteüuug (ob selb¬
ständig oder Geselle), Wohnort uad Alter des Angrmeldete«
ersichtlich sein.

Die gewrrMcheu Bereinigungen » erde» ersucht, die
Beteiligtev aus diese Kurse aufmerksam z« « arbeu.

Stationt , den 9. De, . 1909. _ Rosthas.
Knrü für 5ka« fle« te.

Für Prinzipale Md Brhilfeu von in Württemberg
ansässige» kaufmännischen Betrieben der Rauufaktnrwarev-
brauche wird im Kall genügender Beteiliquuß eia Kurs
zu« Zweck der Unterweisung ia Waren - und Materialieukaude
am Technika« für T rtiliudustrie iu Reutlingen abgehalten
werden.

Der Kurs wird am 10 Januar 1910 beginnen uud
drei Wochen dauern . Der Unterricht findet an allen Werk-
tagen ia deu Stunden von 10 U r̂ vormittags bis 7 Uhr
nachmittag « statt . Die Teilnehmer haben eia UaterrichtS-
geld von 20 «ch za entrichten. Die Anmeldaugeo, aus
welches Ramm , Beruf , Wohnort uad Alter der Augrmel-
deteo, sowie d»e Flemea , denen ste augehörev, ersichtlich
fei« fallen, « Lffru bis spätkstrnS S . J «» n« r LSLV bet
der Zeatralstrllr für Gewerbe nur Handel iu SrnttgarL
etugereicht werde».

Stuttgart , den 3. Dez. 1909 . Mosthaf.

K. Oderawt Nagold.
Bekaurrtmachnu-

üetr. die B »schäfiig«« a vo » Arbeiterinnen «nd
jugendliche« Arbrttrr » f« >ew erbliche« Betriebe « .

Am L Jannar 1S1 « tritt daß R -ichSgesktz, bete, die Ab»
ände-ung der Sewe beorduung vom 28. Dez. 1908 , Neg.-Ll.
1908 S . 667 ff. tu Kraft , durch welches insbesondere die Bk-
sttmmuvgen üb» die B scbäftiguug der Arbeiterinnen Md
jagendltch-u « beiter abgeäudert worden stad.

Bon diesen neuen Bestimmungen werden die folgenden
hervorgehobrn:

I. Beschäftigung von Arbeiterin «een über
LS Jahre » .

1. Arbeiterinnen über 16 Jahre dürfen nicht lüuger al«
10 Stunde « tätlich , an Vorabende» der Sonn - gnd
Festtage nicht länger al« 8 Stnndrn täglich beschif-
u,t werden.

3. Dkr Arbeitsümedev dürfen nicht in die Nrchtzett
»wische» 8 Uhr aberds u»d 6 Uhr morgens falle».

3. Am Sonrad ' nd, sowie an Vorc-denden der Festtage
ist die veschSstigmg »ach5 Uhr lachmittat « Verbote».

4. Na - » eendtguag der tägft » ku ArbftiSzeit ist de»
«rbettertnuen eine aunnte bkvchkne Ruhezrit vo« min¬
dest n» 11 St » °de« zu gewahre».

b. Arbeiterinnen dürfen vor and »ach ihrer Ntedrrkanst
i« ganzen während 8 Woche» »icht beschäftigt werde».
Ihr Wiedereintritt iS an deu Ausweis geknüpft» daß
seit ihrer Ntederknuft weuigstruS 6 Wochen verflossen
find.

II. Beschäftig ««, juuger L-nte (« Lnuikche uud
weibliche Prrsouiv ) »wische « 14 «ub L« Jahr «» .
1. Die Arbeitsstunde» j enger L utr dü,sm nicht vor

6 Uhr « orge»S beginne» und nicht über 8 Uhr
abends dauern. Die A beiteriouka dürfe« übrrdir»
am Ton, ab-»d, sowie an Vorabend » brr Festtag«
nicht «ach 5 Uhr nachmittag« beschLslizt werd ».

3. An deu Vorabenden der Sonn - und Festtage dürfe»
Arbeiteriuev »icht länger alt 8 Etnndr » täglich bö¬
sch Sstigt werben.

3. Rach Beendigung der täglichen Arbeitszeit ist den
jausten L utea eine n»n,t rbrochene Rnhezeit vo»
»iudeste»« 11 Stunde » za gewähr, ».

Dir beteiligte » Gewrrbeiretbeudr « werdr» hie-
dvrch ans diese GrsitzeSäuderuugea hiugrwtesru mit de«
» «sägen , daß fie da« oben rrwähvte Besitz ans den Rat-
-Lasern eiusehes kö vev. Die Jatzober voa Lrtrirbru , i»
welchm LrbeitSordknageu bestehen, müffea die letzteres ans
etwa uötigwrrdevde Nrndermrgeninfolgeder neue« Lorschrifte»
einer Durchsicht uuterziehr». Solche AeuderMgea , die in
der Form von Nachträge» erfolgen können, werden in da
Regel bezüglich drr Festsetzung drr regelmäßigen
täglich « Arbeitszeit der erwachsenen Arbeiterinnen
sowie der Arbeite reit der Arbeiterinnen au deu Vorabende»
der Sonn - und Festtage nötig sein. Da Erlaß solch«
Nachträge, welcher out « Beachtung der Bestimmungen da
§§ 134 » Absatz2—4, 134 ä nnd 134 s « e» . Ord . zu er-
folgen hat , sollte « tt Rücksicht ans deu Termin beS In-
krasttreteoS de- Gesetzes alsbald erfolgen.

Nago d, 16 . Dez. 1909
I . Mayer.  Rra .-A« .

Da- N Ministerium der an- wLrttgr « » n- elegenheiten, Ber-
rehr- abtetluna, hat am 14. Dezember d- . IS . ans dir vtati »»- « »-
«alterstelle m Herrenber, de» Station - Verwalter Kraft  in
Münfiingen auf Ansuchen versetzt.

Bei der vorgenommen«» niederen Justizdienpprüfung sind «. «.
nachgenankte Kandidaten für befähigt erklärt worden : Kart
Brvztnger,  von vondors , Ernst Link , von LrSllenShof.

studiert hat , fand, daß von 136 Personen , die ihrrm Leben
durch Erhänsim ein Ende gemacht h- ttkn, mehr als die
Hälfte beim Lksfi -deu deu Bodeu berührten . LS stellt sich
väm .ich iufo!gc dkS ZusüMMMprrffenS drr Halsschlagadern
sehr rasch BevaßLlostgkeit eia, fodaß der Selbst « ö der, selbst
» -na er iu plötzlich wledererwacheude» SelbsterhaltnugS-
triebe dirS bcatstchtigt, nicht« ehr die kleine Beveguug ans-
zuführen vermag, die genügen würde, um ihn wieder ans
die Füße zn stellen. Daher entstehen auch jene werkwürt.
igeo, o 't grradeza brrdlüffft deu Stellungen der Leichen, die
beim » libt ck de« Gedanken an Mord aasdrängro , während
eS fich iu Wirklichkeit doch um Selbstmord handelt . Iu
der Fachpresse liegen mihrfachr Berichte von Personen vor.
die bet de« Versuch, die Wirkungen de« Erhängens «a fich
s-lhst z« stndieren, auf ein Haar dev Tod fanden, veil sie
st- nicht wieder aufzmichten vermochten, nnd die uar drr
Dazwischeakauft anderer Personen ihre Rettung verdankt '«.

Liegt nnn wirklich et« Mord durch Erhävgang vor,
oder ist da« Opfer vor oder nach der Tötung g frff l
worden, so kann die Art , wie die Knoten geschürzt stad, de-
deatsam sein; rS gibt eine ganze Reihe verschiedener Knoten,
von denen einzelne Lernfe onSschlteßltch eine« bestimmten
anwende«. Auch die Leichruteil: der Opfe.S verdiene« Br-
achtnng. In einer Dresdener Mordiache war die Spitz;
'ineS großen R .sser«, mit dem der Täter sein verbrechen
b -gangen hatte , tu der Schädrldecke des OpierS abgebrochen
and stecken geblieben; eiu Lerglelch dieser Spitze « kt der
Klinge einer großen R .ss-rS, darbet de« verdächtigendor-
grfanden war «ud au de« die Spitze fehlte, ergab, daß di:
ans de« Kopf der L .'ichuamS herauSgezogeneSpitze gnrau
zu diese« M -ffer paßte.

I « Falle einer Leicheuzerstsickelung laste« die Leichen«

teile Schlüffe auf die Persönlichkeit des Täters zs, besonder»
durch die Art , wie di« etvzrlne« Glieder abgetrenvt stad.
Kaustgrmäße, mit Stch 'rhett anSgeführte GeleukaaSlösmgev
find » eist vo» einem Schlächtir , einem Mediziner oder eine«
Anatamiedtener anSeeführt ; asch eine Köchin zerstückeltz. L.
— wie dieser schon dorgekommen ist — deu Körper eines
Kindes ausfällig kunstgerecht. Sind die Letcheutcile in
Wäsch«, eia« Serviette a . a. eiogeschvürt oder etvgeväht, so
kann ebrusallS die Art des Knotens deu Berus de» Mörders
verraten ; ebenso führte die saubere Naht der Leinwand in
einem solchen Fall auf die Spur , daß cur eine Fra « die
Täterin sein koonte.

Jedes G schoß verrät die Waffe, au» der es abge-
feuert ist, uud kaau des Mörder überführen . Bald find er
normale Deformation :», bald die Spuren der eiugeprißieu
Züze , die de« Lauf eine» bestimmten RrvolverS entsprechen,
oder aber Konstruktiv »fehler der Waffe, die de« Erschoß
etu charakteristisches JdeatttälSzrichen geben. Ja edier
Mordsache fanden sich im Leichnam mehrere Kugeln « tt
hohlen Furchen; die llatersuchnug der beim Verdächiigen be¬
schlagnahmten Waff - ergab , jdaß ihr Korn in auffälliger
Wrise in das Innere deS Laufe» hiueinragte und die gleichen
hohlen Furchen auf Le« Geschoß hervorrtef.

Der Raa « zwingt unk, trotz drr Fülle des Material»
iu dr« oben genannten Werke MS auf da» vorstehende zu
beschränke»; « tr boffm jedoch, daß auch diese» Wentge da»
Interesse unserer Leser gefunden hat.

Trlephon - esprSch <,wische» Beamten und Metz,er). »Wie
ist Ihr werter Kam«, bitte ? ' Conrad !" „verstehe nicht." K»»«
rad !" „Bitte , » ollen Sie ihn buchstabieren." „Also! » » t,
Katbl. O »tr Ochs», M wie Nabel, R wie « inbvich, « »t » Lsf».
D wie Damisch.



Deutscher Reichstag.
Berlin , 15. Dezember.

Der Nachtragsetat wird in dritter Lesung »ach kurzer
AaSeioaudersetzuug argerommm . — Sodann wird die » e
sprechuag der ArbeilS-NachweiS-Juierpellaliou fortgesetzt.

Fuhrmann (u.) : Daß die jetzigen verhältutffe im
«ahrrester vrrbrfferuugSüedülftig find, steht fest md ist
auch vou deu Juterprllartm zugegede» worden. Die Arbeit»-
vrihältviffe stad dort geradezu unhaltbar geworden, » ach
wir strebe« uach eine» parttätischm A -britSuachvetS, aber
ich weise darauf hi», daß die Arbeitnehmer selber dadou
weaig halte», vielmehr »rrsnchw, arch die « rbeltSuachwetse
al » politischer « ampfmittel auszugrstalleu . Der parttätische
ArbettSuachwriS hat überdies, so erstrebenswert er auch als
Ziel ist, bisher »tcht gerade glänzende Resultate gezeitigt.
Nach der Urbirzev„u»g « einer Freuudr werden die jetz'gm
traurige « verhättuiffr t« Nuhrredirr jedenfalls durch deu
Z .cheu- aud Arbeitsnachweis eine Verbesserung ersahreu.
(Sehr richtig bei deu Nat ..ltb. hört , hört bet dru Soz .)
Neduer versichert bau», daß bei dem Arbeitsnachweis tu
Mauuheim doch nicht alles so schlimm sei, wie « an es
gestern dargestellt habe. Der Arbeitsnachweis t« Ruhr,
revier aber weise jedrusallS manche Mängel des sogeuauuteu
Hamburger Systems nicht aas. Er und seine Frevude
hrff .ev, daß der Z cheuverbaud dieses Instrument iu loyaler
»uv friedlicher Weise handhabe» würden. Lei späieren
Verhandlungen über deu Gegeustavd werde « an hoffentlich
eine loyale Hmdhabuog des Arbeitsnachweises konstatieren
könne». Die Arbeiter sollten sich auch ihrerseits vorsehe»,
die Unternehmungslust uud ArbritSfceudigkeit der Vater-
nchmer nicht zu störe», (veif . bei de« Nat -lib.)

Mauz (frs. vp .) Der ZwaugSaibeitSuachweiS ist
und - leibt jedeufaliS ein gefährliches Experiment tu der
schwüle» jetzige« Lewperalm . Bride Teile sollten sich der-
ständigen, damit die soziale » last nicht noch erweitert werde.
Auch - te Uatrruehmer dürsten nicht so nervös sei». Ebenso
sollten aber auch die Arbeiter sich bewrßt sein, daß sie auch
ein lebhafte» Jutereffe au rinne ruhige» Entwicklung haben.
Tatsächlich birgt auch der ZwangSarbeitSuachweiS die Ge¬
fahr , daß « an die Arbeiter uach ihrer Gesinnung kontrol¬
liert und beschuüffelt. In Hamburg vod Manuhrim scheine
«an jedenfalls nicht « lt auläadigeu Waffen zu kämpfen.
Hoffentlich Kitt der Staatssekretär doch solchm' Rißständm
energisch entgegen. Wir vertreten uubediugt da» Prinzip
de« paritätischen Arbeitsnachweise». Lurch die ArbeitS-
kam« » « wird der parttätische Arbeitsnachweis j -denfall»
gefördert » erden. Ein kräftiges Mittel zur Klärung der
ganzen Lage wäre eine » evifiou der §8 1b1 uud 153 de,
Gewerbeordnung. D -r Nachweis müsse neutral sein, denn
einseitige Maßregelungen schaffen um dSseS Blut . (Beifall).

Dirks e» (Np.) HLU dar Vorgehen der Zecherrbefitzer
für berechtigt. Nrdarr hält die Sache aufgebauscht darch
die Sozialdemokratie uud betont, seine Fceusde stünde« dm
Auregaagea der Interpellanten und insbesondere einer
Konzentration der Arbeitsnachweise ablehnend gegenüber.

KalerSki (Pole ) führt au», mit allen Beschwichtig¬
ungen wolle « an um das Mißtrauen der Arbeiter ein-
schläfern. SS wäre gar nicht erstaunlich, wenn es zu einer
Neoolutio» kommev sollte.

»ehren » (w. vg .) ist der Meinung , daß über kurz
oder lang der Arbeitsnachweis paritätisch geregelt « erden
müsst.

N aumauu (frs. Bz .) ES ist i« Nahrrevier ein Herr-
schastswrllr anfgrrtchtet. der alle Ewzelwillm beherrscht.
ES stad 14 Große , du i « Kohlrnl- udtkat alle» iu der
Hand habe». GS ist dort ein neues territoriales Macht-
syste« ausgedehnt durch deu Staat , die Negierung, das
von allen Sette » her Tribut fordert . Der Arbeiter ist
gegen eine solche Macht vollständig » ehrlos . Hier Ordnung
zu schaff» , die Arbeiter zu erziehen, dazu gehört Groß-
herztokrtt und Genialität . Wenn der S aatSsrkretär wirk¬
lich Parität wollte, da müßte er auch die Arbeiter befragen,
»ou rive» Unternehmer könne er die Wahrheit nicht er¬
fahre «, denn »ru Kohleuköatgeu geht eL wie andern Königen
auch, st« wissen nicht, war alle» iu ihrem Namen da unten
geschieht. Sie haben ebe» anderer zu tau . (Wiederholter
Beifall links.) Diejenigen haben zweifellos recht, die da
sage», daß die Gewerbesrethrit de« Bergarbeiter durch
diesen Nachweis zugrunde geht. Die Ardettrr werden sor¬
tiert vou der Sortiermaschine als gnt, weniger gut vud
schlecht und einige fallen ganz ans , um vir wieder iu die Sortier-
Maschine hiuetNj»!»« meo, sondern deu Kommunen, deu Arme»,
»erbävdeu zur Last fallen. ES ist >ine große Heuchelei,
wenn » au bei solche» Lage dm Arbeitern uachsagt, er sei
kriegSwlllig. Hier gibt eg kein andere» Mittel , alS daß
der Staat rirschrritet . (Ras rechts : Und Aursahme - tsetz
gegw die Arbeitgeber.) Sie , der Sie das rufen, beurteilen
alle Dinge uach sich. (Großer Beifall link» aud Rufe:
Sehr richtig !) Der Staatssekretär hat die Sache uach
Prenßru verwiesen. Da würde sie tu rin merkwürdiges
Land ko« « m . (Große Hriterkeit.) Ein Land wie P :enßm,
»U eine« ss avaustäudtgeu Wahlrecht (stürmischer Beifall
ltuk«, lebhafte Unruhe). Präsident Graf Siolkerg : Herr
Kollege, so etwa» dürfm Sie nicht sagen). Daun will ich
sagm , ein Land mit solch;» Klaffeuwahlrecht ist überhavpt
ungeeignet, Parität zu übe». Ein solchrr Klaffmstaat kann
gar nicht ander», er muß Klaffeupolttik treibe», die sich
«t Parität nicht verträgt . « eShalb stad Sie denn (aack
rechts gewendet) noch immer lür da» preußisch: Wahlrecht?
(Adg. « reih rufi : Weil e» »rruüafttg ist.) Ir , Ihnen
tst veruäofttg , » aS Jh - r, nützt. (Stürmische: « äfall links.)
Unerläßlich ist ein paritätischer Nachweis, « ot ardeitm
k« w «iu Nachweis »ar , « ru» er m seine« ganzen V .rlans
von deidm Seite » koutrostirrt wird . Di « Minister ttnntm

da» alle» durchführen, aber sie » ollen es nicht. WaS ihr
Empfinden tst. da» hat gestern der StaatSs krrtär drastisch
gezeigt. Au di« vielen Tausende voa Witwen hat er nicht
gedacht, derm Männer sich i» Bergbau abgrarbettct haben.
(Stürmischer Beifall liukS. Vou der M -ttrltrtbüue herab
gibt ebenfalls eine Frau de« Redner lebhaften Beifall,
woraus sie entfernt wird .)

StaatSsrkr . Delbrück : Der Abg. Naumann hat mir
Verständnis und guten W .lleu abgesprocheu. Mtt Unrecht!
Ich gebe Herrn Naumann gern zu, daß sich seit 1869 die
Verhältnisse geändert haben. Die Arbeiterorganisationen
habm sich za einer Macht emw'ckelt. Sir sollen wir Miß-
bräuche de» KoalittonSrrchrs bestrafen? Um dar zu tu»,
müssen wir doch erst die Rechtrsähigkert der Berns- Vereine
haben. Wollen Sie denn ferner » irllich auch die Benützung
oupalttättscher Arbeitsnachweise bestrafen? Würden Sie
denn damit nicht auch dev Ardettrr bestrafen, der in seiner
Not einen solchen einseitige» NschweiS benutz ? Wäre daß
«mschltch? Zar Schaffung eine» obligatorischen paritäti¬
schen Nachweises find wir jetzt jedenfalls außer Staude.
ES ist nicht berechtigt, die Schuld immer einseitig deu
Unternehmern zuznschiebm. Auch vou Seiten der Arbeiter
tst manches verbitternde Wort gefallen. Wenn Herr Nau¬
mann meint, Preußen sei wegen seines Wahlrechte» nicht
in der Lage, Parität zu üben, so antworte ich ihm: In
de« au» allgemeinen Wahlen hervorgegaszeum Reichstage
ist da» eieusowmtg der F ll.

Schirmer (Z.) vertritt deu Standpunkt der Inter¬
pellanten.

Sachse (S ) : Die Bergarbeiter habe» alle ihre Hoff¬
nungen auf dm Reichstag gesetzt. Aber «ach diesem Ver¬
sagen de» NeichStageS wird mancher Fluch vou Bergmanns-
Uppen schalle«.

Nach kurzer weiterer Erörterung und persönlichen
Bemerkungen schließt die Besprechung.

Präsident Graf Stolberg schließt die Sitzung m't de«
Wunsche: . Fröhliche WeihnachtenI" Räch«: Stznvg
11. Januar . Interpellationen betr. die « »cklerburgische
Lkisoffang vud Maßregelungen tu Kattovitz , außerdem
G richtSverfaffungSgefetz.

Tages -Meuigkeiten.
As- Gtadt uud Land.

wagolv, de« 17. Dezember L0V».
* Bo » Math «» - . Sitzung vom 16. ds . Mts.

V»9 Uhr Gemetnderat ohne die Wieder - bezw . Neu-
gewählten . Der » orfitzeude gibt das Wahlergebnis der
«emetuderatSwahl bekannt; bezüglich der « -wählte»; wird
vou de« Gemeinderat eutschttdm, daß die persönlichen Vor¬
aussetzungen für den Eintritt iu den Gemeinderat vorhan-
dru find. ' /. 9 Uh» Gemeinderat mit deu Wteder-
bezw . Nrugewihlte « aud BLrgrrnnSschuß . Dar Er-
geduir der Gemriuderatswahl wird nochmals dekauut
gegeben , wobei der Borfitzende Worte der Begrüßung au
die Gewählten richtet uud sie an ihre Pflichten erinnert;
er verliest hierauf dru Eidesvorhalt mit dem Bemerken,
>aß für die Gewählten als bisherigen Brwiadkrats - brz« .
BürgrravSschußmitgltedern eine förmliche Beeidigung nicht
erforderlich ist und deshalb nar der Hinweis auf deu früher
abgelegten Diensteid erfolgt . Der Vürgeranischuß erachtet
eine ErgänzuugSwahl für die zwei iu den Gemeinderat ge¬
wählten bisherigen Mitglieder nicht für erforderlich. ES
kann hieraus iu die Beratungen eiugetretm werden. — Aas
ein Gesuch drS Fmerwehr -Ncg ristteuverwaltrrS Suteknvst
um Erhöhung seiner Belohnung wegen vermehrter ArbeitS-
l istnvg wird beschlossen dieselbe »ou 100 auf 120 »ch
jährlich festznsetzm, vemfrlbm dabet aber auszugedm um
liefe Belohnung sämtliche Geräte auch etwaige muavgrschaffte,
» Stand zu hatten uud zu rrivigm , — an?genommen die
Spritzen — da» Reinigen der Gewehr , das Flicken der
Schläuche und da» Mitwirken bei« P .obierm derselben,
owte dleReinizuuz der alten grünen Spritze hat ergleich-
allS vm diese Belohnung zu besorgen. — Aus Grand einer
Eingabe von Zeichenlehrer Ra sch an dm Vrwrrbeobrrschul-

rat wegm drsiatttsrr Sust .llsug als G werbelrhrrr . wird
u Ansehung der Zustimmung dieser Behörde, deS Beschluss-S

und der Ewpfehluug drS GewrrbrschalratS , sowie der loch-
igen Leistung!« des Brw .rberS einstimmig brschlcffen die

feste Anstellung derselben mit Wirkung vom 1. Jan . 1910
an unter Einsetzung iu die normierte Gehatt «klaffe zu ge¬
nehmigen. — Beschlossen wird auf einen Erlaß der Kgl.
Slraßevbautvspektiou die Ablösung der Pfl cht drr Unter-
Haltung drr Dohlen und Gräben der Staatsstraßen Cilw-
Ragold uud Stuttgart Fkeudeustadt ans der Wirkung Negold
gegen ei» Pauschal do» 1L8 77 «Z jährlich zu geneh¬
migen. — Serlrsru wird eine vom Bmsttzemdm bearbeitete
Eingabe au da» K. Ministerium drS Innern Abteilung für
Straßrubau wegen Erhöhnrg de» Staatsbeitrags zur Unter¬
haltung der Straße Nagold bis Obrrschwavdors. — Der
LüraerauSschuß gibt seine Zustimmung zu verschiedenen An-
schaffaugeu für die Fmerwrhr i« Kostenbetrag von 123 «ch. —
Genehmigt » erden die Gesuche am Anbringung einer w' tterm
Lawpe iu der Haite ;bacherstraße und vm gavzuächttge»
Breuueo der Lampt au drr Kreuzung »ou Ma k -, Waldach-
uudHistermstraße .—Genehmigt werden die Ralkanzrgreuzm-
AuSgleichvvgm geleg'utlich drr Feldvrretmguug zwffcheu
Nagelb , Mötziugeu und Bollmarlugen uud die daran » ent-
staudrueu Berrechuargeu . — ES erfolgt die Publikation
der öffentlichen Rechnungen für da» EtatSjahr 1907/08.
Gegen dtes-lbea « erden Eiuvmdnvgen nicht erhoben. —
'/ . I Uhr Gemriuderut alle !«. ES wird » ttgetettt , daß
de» Gesuch der Firma Berg uud Schmtd bctr . » ouzesstou
zu» « trlschastSbetrirb ans ihrem « awesm Hksch vom
BezttkSrat genehmigt » « de. — Rttgete -lt wird, daß bei«

Hol,verkauf im Distrikt Mittlerbergle aus 1 Rmmmete
gesunder und aubiüch'geS Nadelholz 11.03 ^ pro R« ,
au» 100 Büschel Nadclrei» 12 21 im Distrikt WolfSbero
an» forcheum « artevpfostm 12.43 pro R « ., aus « .
suude« und arb Schige« Nadelhol, « rem-balz 11.02 ^
pro N « ., an» 100 Büschel NadelretS 14 80 darch.
schutttlich erlöst wurde«. Die Verkäufe werden genehmigt.
— Die « üfertigurig zweier Schränke für die Schulen wird
Schrelnrmetster Echühle übertragen . Da « tt ist die öffeutl.
Sitzung geschloff'u.

Am nächsten Sonntag ist der Post,
sch alter aaßer der Zeit von 11- 13  Uhr vormitt , au»-
uahmSwcise auch von 3 —4 Uhr nachm , geöffnet.

-t . Ebhauseu , 16 De, , » ou heute au tst die Leit-
uug der BahsSelrtebSgeschtfte in andere Hände Sberaeaauam
Postrxp ditor Eußleu verwaltete lm ReSeNamt At 18
Jahren auch dieselben. Da sich drr Bahuverkehr infolge
de» starken Mtlchvrrsaud », Beförderung VM Jabastttrartikrln
usw. mehr und « ihr steigerte, sah sich Eaßttu veranlaß'
freiwillig auf den Bahadieust zu verzichten, umsowehr, s«
auch de. Psstserkehr einen Umfang nah« , der die ganze
Arbeitskraft eines Mannes vollauf beanspruchte. Seit 30
Jahren steht E Mm t« Psstdtenst vud die P rlithacg der
Silbernen Medaille der F ttedeuSordmS asläßlich seine»25jähr.
DieustjabtlänmS beweist zur Genüge, daß er sein Amt
bisher zur vollen Genüge seiner Dienstbehörde verwaltete.

Gwlz , 16 . D z. Bei drr Gemeiade atkwahl wurde«
die seithrrige r Mitglieder JohS . Gey :r, alt Schultheißen
Sohn und Michael Gärtner , Waldmrtster , wtedergewählt.

Gültlinge », 16. Dez. Im Gegensatz zu unserer
Nachbarstart vrrlrrs die gestrige GemeindrratSwahl hier auf¬
fallend kill und ruW . von 209 Wahlberechtigten haben
115 von ihre» Wahlrecht Gebrauch gemacht. Gewählt
wnlden auf 6 Jahre die Herren Gemetndcpfirger Schimpf,
Kassler Haag uud Waldmeister Müller uud aus die Rest-
Periode von 2 Jahren Rühlebrsttzrr Gottlob Müller . Die
beiden Erster«» find seither schon t« Kolk g!um gesessen,
während die Herren Müller an Stelle der beiden »er¬
storbenen Mitglieder « tdmaier und S . Müller getreten
find. Wegen eine» LerwaudschaftSverhältnisseS können die
Gemeisdekollegieu za Gunsten d S Herrn ObrrmüllrrS Gott¬
lob Müller mit Erfolg eia DtspeusettonSgesuch an dru Ee-
ztrksrat vorlegru, da der Gewählte wit « ehr als der Hälfte
der abgegedeum Stimme « aus der Wahl hrrvorgegange«
ist. Möze deu Wieder- bezw. Neugewählten eine lauge er-
sp-ießltchr Tätigkeit für die Gemeiadr und ihre G .icder be-
schieden sein.

Erienzing «» , 14 . Dez. Bei der gestrigen Gemeiadr-
raiSwaht wurden von 4 austretenden Mitgliedern 3 « ieder-
grwähtt : Wtlh . Gramm « z. H rsch, Math . Brsrr und
Asg . W igert ; eia Mitglied lehate etae Wiederwahl ad.
Nrugewähtt « rrrd- Zteaele ivistd«  Arick.

U « ge» etz« e Ileberrascharrg.
Gtnttgart , 16. Dez. Eine avg-u hme WeihvachtS-

übrrr -richuug wird deu einzelnen deutschen Bundesstaaten,
auch Württemberg , durch dm soeben erschienenen Nachtrag
zum NttchkhanShaltSetat bereitet, nach welche« die Matri-
kularberträge für 1909 ganz erbrblich hinter den ursprüng¬
lich in Aussicht genommenen Qaoteu zurückdleibeu. Für
Württemberg belaufen sich di« j tzt endgültig irstst-Sradru
Matrikularbetträge für das Jahr 1909 auf 6031950
während auf Grand drr Eudz ffern de« » ürtt . Mats die
Leistung Württembergs au das Reich Mt 9 271744
für jedes der beiden Jahre drr qesenwäriigea Statveriode
angenommen war . Es ergibt stch daraus als» für deu
württ . Etat eine Entlaß ««« bezw. Verbessern « « -rm die
respektable Summe vou 3139794 ^ ». B :i dieser Summe
fiud noch nicht eingerechnet die gestundeten Matrikularbet-
träae voa 1906 mit 1069501 «iS und vou 1907 mtt
1565234 *« , welche bekanntlich durch die Liradschtednug
der N -ichLstnuszresor« aus Neichkanleheuübernommen vor«
dm stad uud daher für dev württ . Etat so wie so in Weg¬
fall kamen. Dir lleberweisungeu auS der R .iLkküfie an
Wä -ttkmbkrg sind für jrdeS der beiden Etatjahre mit
7430000 angrsetzt, so daß «iss die Mairlkularb iträgr
hinter denselben für das lausenür Etatjahr um 1398050
Mark mrSckbleibrn.

Gt » tt,art , 14 Dez. Da » GesamtkoLcgti-m der
Zmtralstrlle für die Landwirtschaft dielt gestern eine Sitz-
ung ab, der auch der Sraarsmintster des Jare ^u, von
Bischer, auwoüute . Die Sitzung war dir erste seit de»
Amtsantritt der neue« BmstandrS der Zentralstelle, Regie-
ruugS Erektor v. Sri ««. ES kamen « rg nstände speziell
laudv 'rtschaftlichm JshaliS zur Berhavdlvug uud zwar auS
de« G :vtet der Milchwirtschaft 2 Gegeustäude, nämlich die
Darchsührmi ^ gem-taschaftlichrr MilchleistungSpiüfangea in
Württemberg und die versuchsweise Einführung vou Melk-
kmsen. Erstere werden vou dm Vorständen der landwirt¬
schaftlichen « iuterschulr» in Lroubrrg , U!« (Fleckvieh,acht,
gebiet). RaveuSLurg (Vraanvi hzachtgebirl) and G «Sud
(Limburger Gebiet) geleit t uud bezwecke« die Feststellung
drr Leistungen der verschiedenen Schläge im allgemeinen
bezüglich der Mtlchprodaktiou. Orimtiermrs drr Licrb . fitzer
über die Leistuugm ihrer Mtlchtiere and « ervertuug der
Ergebuiffe seitruS der Viehzüchter. Die « elkkarse werden
in de« Strluer ' schm « atlbetrieb natrr L-ttaag drS « utk-
iuspektorS » ldiuger abgrhattm und bezwecken dir Heran-
bildnug eines tüchttgm Melkperssuals . Die Errichtung von
Farrmausznchtstattonm behandelte Regivangsrat Gang » .
Diese K age sollte zunächst i« Schoße der Zuchtderbäude
erörtert werde», dmm mtt Uat -rstützang drr Zentralstelle
seinerzeit der Betrieb solcher Stationen aufgegrbre werden
solle». Uebrr die »amentltch auch für da» Braugewerbe



interessierende Frage der Fürder«»« der « erst?», und
Hopseubau» in Württemberg sprachP ofeffsr Dr. Wacker-
Hohenheim. Derselbe ist der Auficht, daß durch Einrichtung
von Bezirks- »ad Laudrifchaueu daS Jatenffe des Land¬
wirt» für die Produktionszweige am beste« gefördert werde,
lieber die Rißständet« Dünge- sud Futtermittelhandel
verbreitete sich Professor Dr. Ror^en-Hohevhelm. der
denn auch die Mittel and Wr«e zur Abhilfe(qenoffmschaft-
licher Einkauf. Deklaratisuk Pflicht der Händler«nd Liefe-
raute», Einschreiten«egen schwindelhafte Reklame vfw.)
erörterte. Endlich befaßte sich noch Orkoaomirrat Stieren-
LudwigSruhr mit der Frage der SaatrustandSberichtkrstat«
tung, die er ja Württemberg als einer Aendernug nicht
bedürftig erklärte; dagegen sollte der Termin für Erutrdr-
richte aas Dezember verschoben werden.

Stuttgart, 1b. Dez. Nachdem kürzlich da» neue
Heim der ersten Kammer eröffaet werden konnte, »erden
-rach dir Reuoviernn-Sklbriten im olrrn Ständehau » in
diesen Lagen beendet sein. St: dürfen als sehr gelange»
bezeichnt werden«nd di: BasasSführnug har mit Geschick
die ihr gestellte Aufgabe gelöt. Da» alte S bände, da»
schon seit Jahren etwa» Lä stig auSsab, ist jetzt im Jnurra
wieder recht hübsch und rep äsentab.l geworden. Mau
kann sage», daß sowohl die Erste wie die ZwetteüKamrmr
»uumehr modern, zweck- und zeitgemäß eingerichtet sind,
wa« man früher nicht behaupten krwvt. Wir man hö r,
werde« die- asten der Renovation»arbeiten für die Zweite
Kammer sich auf etwa8)000—91)000 M. belaufen.

Stuttgart, 1b. Dez. Der in Selb eu anSgebrochrue
Fleischerstrerk zieht seine- reife bi» «ach Württemberg,
»tele deutsche und Württemberg.Firmen, welche mit serbische»
Händlern Verträge über GchMalzliesernngru sbgejchllffen
habe», können solche» nun nicht erhalten.

r Stuttgart. 16 De,. Die diesjährige Weih-
uachtSmesse»ahm heute ihren Anfang. ES ist da»übliche
Bild, da» sich den Besuchern bietet, dir Anordnung ist die
gleiche wie tu früheren Jahre«. Die städtischen Verkauft-
buben stad suf den Schillerplatz vnd in der Dorotheustraße
anfgest'llt. Die Parzella«- und Hasaerwareri werten aus
de» Eharlottenplstz srilgebokeu. Der HaupiverrchrSplatz
für EZristbtume befindet fich tu der tzasptstätterstraße.
Gaue Berge grüner Tasnm harren hier der Käufer.

«irchheim u. L , 14. De,. Hier ist eia besonders
krasser Fall von Milchfälschnngeu fest,nst.Her. » et eturm
hiesige» Nilchprodazmte» wurde die Milch polizeilich nvter-
sucht und Labei ein Wsffrrzusvtz von 45 (!) Prozent er-

^ ^ ^ / ^ E«hrim, 15. Dez. Vorgestern uachmitta,
verunglückte beim Holzfällen?» Gtsotswalde»uchschorrer
der is Oggenhanlrn wohueude Holzmachr M-lch. «berhar!
dadurch, daß ihm durch ei-ren fallenden Baum der lkok
Ar« und da» recht« Schlüsselbein zerschmettert wurde
auskrdrM erlitt drr Bĉ aucruLwkrte vrrschirdenrV:»l«iz»»gri
E,Kopfe. Trotzdem dürfte der Lerruglkcke, der io da
hiesige BezirkSkranktvhauS verkrachtw«rve, «ach Slnfich
tzrr Arrzte mit dem Leben davon kommen.

Ariedrichohafe«, 15. Dez. Die neueste Meldurn.
daß„Z4" ehestens sertiggestellt sei nud mit drm Bau dr»
„Z 5* diesen Monat »och begrünen werde, ferner, daß
„die Fernfahrtt» März ousgesützrt werde*, ist unzutreffend.
Z 4* befindet fich im NufangSstsdiu« de» Baue», daher

von Inangriffnahme dr» ,Z 5* noch lauge keine
Rede sei«; über die Frrukahrt aber heute schon etwa»
Positive» zu wisse», ist einfach unmöglich.

Lutsch" «eich.
Berlt «, 16. Dez. Ja der vergangener Nacht stieß

da» Automobil de» - covprinze» auf der Chaussee in der
Nähe de» BaLnhos» Tiergarten mit eine« evtgegenkowmen-
den Automobil zufawmeu. DirSrouprlaz blieb unverletzt,
dagegen erlitt der ihn begleitende Offizier eive stark blutende
Verletzung au der Schläfe und Schnittwunde über de« rechten
Auge. Die Insasse» de» PrivataatrÄ kamen»it leichte»
Haatabschürsuogm davon.

r An» Bade», 14. Dez. Eis reizendes Geschicht-
chen leistete fich neulich nufer Pctvatbährrch's Nöck-
«Shl-Dörzbach. Dort ist seit kurz«? Zeit ein neuer
Schaffaer eugagtert nameu» Vogel. Also: der Zug saust
dahio, Richtung Möckmühl. Mas befind»! fich zwischen
Sroothets«ad Gowme?»dorf. Der Schaffaer kostrolliert
dir B llrtt», — « an kowmt in Go««er»dorf an — der
Zug hält — toll wieder absahreu— aber der Vogel pfeift
nicht. Kein Stgual ertönt—er wird vrrmißt. Allgemeine
Brftürzurg. Alter seligerB-u At' arS ist zwar schon oll-»
dag,wesen, aber daß eine Bahn ihren Schaffaer verliert,
i» ein seltener Fall Und so war». Vogel war zu«
Wagen hrrauSgrfallkll, aber bei de« rasend:» Tewpo, tu
wttche« der Zag dahiufaaste, glitt er so sa-rit eu Boden,
daß rr keinen Schaden nah». Sr erhob fich von der
Matter Erd'. schüttelte den Stand von seinen Füßen und
lief zurück nach- ranthei«. Nau kann ober eineG-hu ohne
Lchcff rer nicht wohl fahren, also spannte« au dm Gaal an»
und fuhr zuröckuach Krauthetm. Wie groß war Boqrls Freude,
al» er sein herzige» Lokomotivche« wieder fahl Wäre er
rin wenig kleiner noch gewesen, so hält« er r» au» Herz
gedrückt. Al» die erste Freude de» Wi-drrfkh'N» vorüber
war, stkea er aus vnd nun gng» wie der Saaseriud mir
dem verlörest» und wiedergefvvdeu« Stzaffarr weiter.
Die Verspätung nah« utemaud Übel; drrm erstes» prrsfiert»
ja so wie so nicht— nud zweiten» — batte man den
Vogel gas-, rwd da» war doch die Hauptsache.

A»»l«ch
Brüssel, 14. Dez. Priuzesfiu Luise hat durch ihren

Anwalt Jaspar den - Mg bitter: lasten, sie au se'ne«
Krankenlager zuzulaffev. Jasper Lat fich dr» Kardinaler,-
biichos» Mer eie» von Rechel« al» Fürsprecher bedient; der
Köaig ha! jedoch ablshuend geantwortet. Die Privzrsfii
Stepdauir hat dir GrSfla von Flasxrru grbttes, fich für
ft« beim- Mg um ihre Zulassung zu verwenden. Der
KSM hsr astvorteu lostu. er sei zu abgespannt, um
Priuzesfiu Stephaniez» «mpsa-g-e.

Brüssel, 17. Dr,. (Tel'vh. Meid. 8 Uhr 20 vor̂ )
8«»pold II ., König de- Belgier, ißt heut« «acht
L Uhr LS Mt ». geftorbru.

(König fett 10. De, .»1865, geb. 9. « prtl 1838 zu vrüffek, Sohn
und Nachfolger Leopold I ., 22. Lug . 18K3 vermählt » it Erzher¬
zogin Maria Henriette (geb. 1836, gest I9VS), Tochter des Erzherzog-
Joseph . Palatins von Ûngarn , regierte streng konstitutionell im
Geiste seine» Pater », begründete 1878 die „Internationale (später
Konao-) Gesellschaft", nahm nach « nerkrnnung de» von dieser ge-
schasfenen Kongostaates 1888 de» Titel . Souverän de» NovgostaatrS"
an. Sein einziger Nohn, Lropo d, ged. 1889, starb 1869; seine
Töchter, S«tse (»eb. 1888. vermählt mit dem Prinzen Philipp von
E .-Coburg Gotha , geschieden 18 Jan . 1906), Stephaniesgeb 1864,
Wnwe de» Kronprinzen Rudolf von Oesterreich» wieder vermählt
1900 mit dem Grafen Elemer Lönyay), nnv Klementine (geb. 187S).

Part », 15. Dez. Der „Tempi* eck.au, vuz di
Meldung von einer»-vorstehenden ZusammiLknuft de»
Nrästdenten Fslliere» « it Kaiser Wilhelm anläßlich der
Eröffnung de» ozeausgrapbtschen Museum» in Movccr uu-
»ntrrffmd sei. Prästdeut Falliere» werde an deu Festlich¬
keiteni» Ms?:ee» nicht teiluehmeu.

Liffab, », 15. D:z, « egen den Wohnsitz dr» Bischof»
von Vragancr ist eine Tysamitbombe geschleudert worden»
die bei ihrer CxvloNeu leichtm Schaden anrichtete.

« -WB -»k, 15 D z. E'u Personen,ug der Southern
R. R. C,. in d<r Näh: vrn GreenSbsr«  in North
Crrolina von einer 50 FußftoheuD'ück«herabgestürzt. Bi»
j -t vardru 16 Tote  nud 35 V Hetzteg-zählt. George
Goald rmd sei« Sshu Jay, die fich uvt'r deu Paffagiereu
b sasdev, blieben unverletzt. Medrer« VrrUtzte liegen im
Sterben. Me Urs-che de» Unglück- ist aus -tue schadhafte
Schtme zurückmsüh.ea

Santiag » de Chile, 14. Dez. Der Schaden bei
de« große» B.avdr in Saldi via  wird aus zehn Millionen
Peseta» berechnet, von drum firbevM lliouev darch Per-
ficherovg«edrckt siav. Die Regie;uv- will sogleich mit drm
Wiederaufbau der abgebravuten Gebäude beginnen. Zu
Hrrksterr der Grschöd'gtev, die meistens Deutsche stad, sind
S «bff' ivtf0''»l'A-n a-fce'«<-f w "d n.

A «awarit, » Tod ssäü ».
Wilhelm Schwenker, 88 I .. Talw ; Jakob Miech. Cattlermpr»

Witwe, Lima , ged. Hrbrrle , 82 I ., Rotirnburg ; Maria Nüßlr , 84
I .» Ob' rj fi' gen

c>rn 15. kis einftHließkicb den 25 . jeden
dritten Monats inr Huavtal sind die
ZLviefträger verpflichtet . Anrneldun-
gen auf Jeitungs -Abonnernents ent-
gegenzunehrnen und über die Abon-
irementsbetväge zu quittieven . Wer
daher in der Anstellung unserer Zei¬

tung Leine Wnterbrechuug erleiden will , der
benühe diese Gelegenheit und erneure auf die¬
sem Wege das Abonnement auf den Gesell¬
schafter _̂ —
Tr «» «nd « nta » du « . » . Zais ^t sch»» wNkqd-nck'-r^ l »» tl
Kaiser. Nagov-- —Wirr di» N«baktion verantworlN» ; K P »- .

Stadtgemeillde Nagold.

» « - ChristbSume "W,
werde? wir bisher von deu städtischeu Wsldschützeu«« die herkö»«-lichru«avsep-tlse am

Thomas-Feiertag(21. Dezbr.)
in der « emieras-Tarshalle von uachwkttag» L Uhr ad gegen bare
Bezahlung abgegeben. Für die etwa verlangte 8l.fer««a derselben
i" die Woha ««, de» E«psävgerS haben die Walrfchützrn eine Extra-Gebühr anzusprechm.

Die städtische Forstvemaltimg.

K. Forstamt Atteusteig.
Stangen - und

Beigholz-
Verkauf.

Am Louuerätog, den S» .
Dez., vor«. L0 Uhr in Gyiet-
b«rg im„Löwea" an» Staats Wald
Serlormho'z, Abt.ttsog Unterer
Brvgarteu

Fichte»« Sta »ge« : 160 Bau-

Zuchtvieh-Genoffenschaft Nagold.
TröKesstof bei Wildberg.

In hrrstge« Zfch-viedstall stchen

8 sMSsW tmm ZK
zum Verkauf.

PeeiS nach Urbrreiukm ft. Für Zülaffnugsscheiue wird garantiert.
Der Borstand derZ.?B.-G.

Li«k.

ftangeuI. a, S4 I. d, 4 II - l.;
16 HagkaroeuI. und4 II. kl.
« -tzh' lz R«.: 60 Nadelholz-
Prügel(die forest'«?!? Tel
2 und3 ru laue) und 88 An¬
bruch. Ferner 66 St . Forch-u
-md Weymouthskiefern normal
mit 6 Fft«. V. Kl. nud 11 VI.
K!.; 62 deSgl. « a,schuß mit 2
Fst« . V. und 14 VI. Klaffe.
Setze von zwei

Zucht- EMÄP
Eber «,^ U8follZer's VssedM-IIM-MM, KM 54. j

Toedc» erschien: >
V " Gruudlaae von Mrza » I
7 „« lei»- M -tho- e , auch I

: : : zum Selkst « «terrrcht : : : I
«reiguet. Bearbeitet von « brecht Krüger.
S08 « rite», schön und stark kartsv.

7—5 Monate
eine« dem verkauf au». Farbe we ß,
kurzen Kopf nud Häugohreu. Fü,
de» älteren wird jede Garantie ge¬
leistet, auch fi:d Seide prämierter
Abstammung.
JohS. Veeger, EberhaÜer,
K*Ppi«,e « O«. Herreuvera.

Oüue alle Bork,natu ff- kaunj-der aa Hau» btescr leicht feß-
ltcheu Schale, wen» vö -, a,ch ohneL hrer, e» s, writ bringe»,
daß er kLiue«oriragrst ck-, Lied.r Tüvze. Märsche usw.. die
auch ia de« Werke reichlich vorhanden find, zu spiele» vermag.

BorrStttß in der

I ^ ^ ^ Äilgf ' seliviL Luotivälx ., ^ L^ olä.

Losungsbulhlein
und Ahrterte

für LV10
'Mpfiehll « . »V. L»I,vr.

«illgsträssvLv(1s« 088 S« 86 itLkt mir uudvsvtii'LnkItz!' H l̂iUVA
hält s«

Montag de« 27. Dezember 1909,
»lichwit «», « » '/, Uhr

r« 2. ordentliche
Generalversammlung

i«Gasthaus zur„Reo»?" hier ab, wozu die Mitglieder etngeladru werdru.
Tagesordnung:

1. Wahlen: a) res - sfiers,
d) der Hälfte Mttglieder de» Aussicht»!«» .

2. Verschtedeve».
Haiterdach, den 16. DezrAber 1SOS.
Morstand: AufstchLsral:

S. « a>pp, Direktor._ CH-. Brezt«, , Lorfitzeuder.
Uuterjettiuge «.

Zur Aufkkür««g
betreffs der Gemeinderatswahl!

Der AaSheug am hiesigen Ra hiuk bcŵst. daß dir bürgerlichen
-zllegieu den hiefigeu Wähler« eineW ederwohi de» brrrührtru jetzigen
Gemeindet fl -er» al» früheren Gemeinde-at nicht verbieten kau« und
will nud möchte deshalb ter Wählerschaft vuhrimpellev, ob der tu Nr.283
- l. erwähnte Vesch.aß aasr-cht erhalten werde» soll»der nicht. Ein¬
sender diese» glaubt, daß der damaltge, vielleicht unüberlegtr Beschluß
viel zu schnell xcfaßtu.v zu schaf aevommrn»nrde und klaubt, vaß
bei einer Wiederwahl de» Gemeind pfl:ger» der damalige Beschluß dnrch
die- »llegte» weder aasgrhobeu wird.

Der Artikelschreiberi» e>bizcrN-»» .r darf aber nicht glaube»,
daß er die Autwort von e'uer Wah kssurWö» e Hill, soud.rn von
ei«e« t« Sinne vieler Wähler.

Deshalb wihtt man die altbrvähr eu Grmrtsderäte wuder:
-oh . G B ösamle, Gemeinderat,
-oh . G. Schäfer, Gemeindepsleger.
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Die diesjährige Ausstellung

findet statt am Sowntag de« IS . d. Mt , vo« vormittag-
11 Uhr bi- abeudS 5 Uhr. Die Arbeiten stad aufgelegt
im Lokal der Fraueuirbeittschale vnd im Heß'schea Saal.

Jedermav» istf'^ndlsch ringeladc».
Der Vorstand.

^rOrI - reI - A- A</.
Lonnlsg, llvn 19. Dvrsmbv»'. nrekm.

feiern die

///»// tz
»t »r « G » I>r « 8LvL « r

!und laden die hieflge» u»d auswärtig »» Nlter- geuofse»
«ud -Geuosfiaue« za kiarr grmöutcheu Feier bet gute«

rs . / « L-rs -rr LseLVL « - '
stellrblich et»

Karl Wslr 2. „Haler".

Emmtu - e«.

Samstag den 18. Aezör.,mittag- 1Uhr
verkanst die Gemeiubepflege
ca. 17 Ztr. Haber

gegen Barzahlung, wozu Killstr
etnpeladen stob

Der MOMlllll WO
Sittel feive Areonde rud Gönner auch
Heuer wieder«» eueWrihuachtSgabe.
ZurG*v?aug'rah«r stod gern beiet

Stadtpfarrer Merz,
LmtSgerichtSseketär Hryd,
W . « ei brecht.

Nagsld.
1 Klavier, 1 Violine, 1

Ziehharmonika, 1Flöte, 4V0
Mnsik-No:enstücke,1 Fahrrad
m. Fretlauf, 1 Modellatlas
mit Tertdand zur giiiadl.
Etlrg. der Elektro! chnik,
2 Bogenlampen, 2 Wider¬
stände, 2 schwächst!. Elektro¬

motoren
verkauft zu jedem annehmbaren
Preise am LS. Dez., von8—'/»!<)
Uhr und von 11—1 Uhr

AlVert Kentschler,
FcäS« undH b lwerk.

»prrte steodeiten in Alberu. dnni
in Hervorragend großer Auswahl

,°>«licbtbrlter, ,»b,g- Herren
empfiehlt

(sr! Murin.
M Vmioe«M billiz«kreis«. "Mt

vvrdllrgt islnrle» ttoeklsnctgsväed»l

Z4 Hades beit>l. Züb«rt»»r«tl 1» HVtllldorg.

MteMM ist ä«r T«8lMta8ektz!
Innerhalb weniger Augenblicke erhält« au eine

vorrüglicbe5cbreid- uni Xopieriinie
t» roter, grüner, blauer, schwarzer und violetter Farbe, weuu man die
gesetzl. grsch. Vt»t«»p»plsr « iu etwas heißem Wasser auflöst.

Die Tinte eignet sich sowohl für Schvle, HauS, Geschäft, über¬
haupt für jeden Schreibende».

Sin Karton mit 12 verschiedenen Tinteubläticheu nur »S H.
^IlsinvsrliLnk für ^ Lxolä NHL Hm^6dnn§ :

b . 1̂ Nagold.

Große

Frisches
Witdderg.

Hgbemehl
hat wieder abzugebru
JohS . Mett , untere Mühle

Preisermäßigung
«re/ «A-rrttrVch«

«OK

Iliss .fsr §LrLsrods- iinä I
NLslrsnvsrlsL -^ LLtLlt I

Llsiobstr . 12 r «1,1. 15L4.
NrSsstvs Luxer in allen Uniformen.
keckes Lostüm. Rlllixstv kreise.
kebriiiiiegerlLg« re» H»nri»z«r vbrist-
bsi»skbm»ct. Vi«1«re«r1t,r«r inck

Vereii« xr. Lsbstt.

Nagold.

! Verlobmgsringe!
in 14 und8 Karat Gold iu allen
Preislagen schmal und breit em¬
pfiehlt in großer Auswahl

G. Kläger, Uhrmacher.

Meine längst als ganz vorzüglich  bekannten

U-

sotivurr, «»iss »ml farbig,
sowie

L?//c//sc/sk, / o/»s ttwos
bringe rmpfehleud in Ertnuervvg.

Varl küomm.

Ragotd.

Wiegenpferde,
Leiterwagen,
Puppenwagen,
Mppensportwagen,

Melde, Gespanne, Khrifibaumffänder,
Lichthalter, Aaumlichter

»»m- Utzriliann Lvoäsl.

ÜBrillen- Zwicker!!
empfiehlt
v . HilLxsi-, Uhrmacher Nagok».

Eta berrttL
n»ch«eneS
Xini>er-
VLgele,

verft»lld«reS
Vrffrle,

et«e Sch rnkel. Für eta Lite eß
Kind em Wage«, eis Geffrl,
verka«ft billigst.

W - ? s,,t die Sxv d. M.

LiSvzlerdeerea
(Tinten- oder Hundsbeere)

abgestreift, Zellterweise zu kaujea
aesucht.

Zahl- höchste Preise.
Sfi A fragen an

L.
Stat. Prödkl, Bez. Magdebmg.

Kalender
für 1910
rmpfiehlt iS

großer AnSwŝl
K. V̂.2 » i8Sf

Nagold.

llnnckvsrksrbnnk ktsHolä e. 6 . m . a . 8.

Württemb . Rotenbantageutur. T -lefo» Nr . 26. Bei« «lte» Kirchturm.

Fra » ks« rter Krrrs « vo « LS . Drzbr . ISS » .
Z-/-o/o Deutsche Reich?an-eihe . 94 —
4 , Deursche ReichSanlethe 1918er . 102.3^
S /̂s - MürLchorni». Mtmcrt- »l»1iT«tionen V8.40/98 80
4 H .. . . ISläer . 101.78
8 ^ « raentiuier äuff. » . B . Toldarl , »n 18SS . . . . 1V1 .SS
8 . Cdmef. StaatS -S -B. » ul. (Tisntstn-Putow ) 1919er 101.90
4 , Oesterr Aold-Rente . 100.49
4 , Rumä ». Rente, «mort o. 190» . 8S 80
4-/r , Russische« taatSavleihr v. i908 . 9S.80
8 - Sao -Paulo Staatsanleihe v 1908 . SS.70
4 » Deutsche Trundtreditbank Gotha Pfbf » 1»I9ec 101.10
8>/r , Deutsch« Hypoth.-Bank Psbf 91.30

8-/21 Fraulfurter Hup.-Kred -Ver.-Psbfr . vr>sch . 93.SV
4 . . . „ „ » ISlSer 100-
4 „ .. , .. » .. 1»19-r iei .-
8-/2„ Rhein . Hyvvth.-Bauk-Pfbs. versch . »1.70
4 . . 1912er . »9.7»
^ lg ggx _
8-/2 ' Wt 'rtt . Kredit-Verein Vchuldverschr. versch. 92.00
4 . .. .. „ „ 19,7er . . . . 1V1 .-
3>/rWürtt.  Hyyoth .-Vant Pfbfe. versch. 92.80
4 .. .. . kündbar . 100.—
4 . . 1917er . 101-
ReichSbankasteile . 182.8V
Deutsche Vanl -Vktiku . 248.40
Dresdner Vank-Nktien . 180.10
Württembergische Notenbank-Aklien . 118.—
Württemdergische BereinSbauk-Aktien . 149 78
ReichSbaukdiStonts . . . . . . 8»/,

Bermittl «« » vo» Kapitalanlagen und Aufträgen für alle Börsenplätze.
Einlösung v. EiupouS , Div dendensHeine», verlosten Effekten, f emde» Geldfoot«« rc.
«orgfältigste und billigste Ausführung aller Baukgefchäst «.
A «»ahme von Melder « bet höchstmöglicher« erzinfuny

Gbtzanf».
Ca. 8—LSm eich«»eS

Krennhoh
sowie4 m « chtvdelhvlz hat billig
abMgebeu

Sl Stall , Küfern.

«bha »fe».
Ein tüchtiger, selbständiger

kaau sofort eiuttetev betChr. Holzäpfel,
»echaoi'che Möb lichreiverei.

Pferdeknecht,O»«rjrttt «gr».

Pferd
Verkauf.Schtiger, der auch Landwirtschaft

verfielt, g«s«cht bei hohem Lohn
und Trinkgeldern. , , 1r—

Näbere, durch die Cxvrd. d. Bl. -»M^ Â  Wê u BeschSfLS^ - -— »  ansgaoe vertäust eine SjNrtge Rapp-
«a »ze »der TeUr kN»stttcher jeder« ara-ti-

Ntto lauS Roll.
«W !iW »u. ; lnkM

-er Gta- t Nagold:
Geburten : Malter . « . d. Hm »«»»

Tchmid , OberamtrrichterS , d. IS. Dez.

Gebisse kaust:
« . Nar » «NS LSI», Di-»sta,
d. LI. D-z »«r von früh dt»
IL/ .UH»» ittags tuNagotv,Hotel
Post-Souve. 2. »tage, Zimmer 5.
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